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Inhalte des WorkshopInhalte des Workshop

•• ÜÜberblick: der Berliner Krisendienstberblick: der Berliner Krisendienst

•• Grundlagen von Krisen und Grundlagen von Krisen und 
KriseninterventionKrisenintervention

•• KriseninterventionKrisenintervention-- ein ein 
PrPrääventionsbaustein?ventionsbaustein?

•• FallarbeitFallarbeit

•• Reflexion und DiskussionReflexion und Diskussion



Der Berliner KrisendienstDer Berliner Krisendienst





Standorte in der Region WestStandorte in der Region West





Angebot des Berliner KrisendienstesAngebot des Berliner Krisendienstes

•• Telefonische Beratung/KriseninterventionTelefonische Beratung/Krisenintervention

•• PersPersöönliche Gesprnliche Gesprääche in den Standortenche in den Standorten

•• Krisenbegleitung durch FolgegesprKrisenbegleitung durch Folgegespräächeche

•• Aufsuchende KriseninterventionAufsuchende Krisenintervention

•• Eigener fachEigener fachäärztlicher Hintergrunddienstrztlicher Hintergrunddienst

•• Erreichbarkeit 24 Stunden, 7 Tage/WocheErreichbarkeit 24 Stunden, 7 Tage/Woche

•• Anonym und kostenlosAnonym und kostenlos



Zielgruppen des Berliner Zielgruppen des Berliner 
KrisendienstesKrisendienstes

•• Menschen in akuten psychosozialen Krisen Menschen in akuten psychosozialen Krisen 
und psychiatrischen Notfund psychiatrischen Notfäällenllen

•• Menschen mit psychischen ErkrankungenMenschen mit psychischen Erkrankungen

•• Menschen mit BehinderungenMenschen mit Behinderungen

•• SelbstSelbst-- und und fremdgeffremdgefäährdendehrdende MenschenMenschen

•• AngehAngehöörigerige

•• Professionelle Einrichtungen und HelferProfessionelle Einrichtungen und Helfer



Wichtige KooperationspartnerWichtige Kooperationspartner

•• Polizei und FeuerwehrPolizei und Feuerwehr

•• Kliniken, KrisenstationenKliniken, Krisenstationen

•• Sozialpsychiatrische Sozialpsychiatrische 
DiensteDienste

•• JugendJugendäämtermter

•• ÄÄrzte und Therapeutenrzte und Therapeuten

•• KomplementKomplementäärr--
psychiatrischer Bereichpsychiatrischer Bereich

•• Einrichtungen der Einrichtungen der 
JugendhilfeJugendhilfe

•• Einrichtungen der Einrichtungen der 
WohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfe

•• SelbsthilfetrSelbsthilfeträägerger

•• FrauenhFrauenhääuser user 

•• Einrichtungen der Einrichtungen der 
BehindertenhilfeBehindertenhilfe



Grundlagen von Krisen Grundlagen von Krisen 
und Kriseninterventionund Krisenintervention



Aspekte psychosozialer KrisenAspekte psychosozialer Krisen

• Es liegt eine vom Normalzustand deutlich 
abweichende Belastung vor

• Dabei besteht ein vorübergehendes 
Ungleichgewicht zwischen Anforderungen und 
Problemlösestrategien/Ressourcen bzw. wird 
entsprechend bewertet

• als Folge steigt die emotionale Belastung stark 
an- Angst, Hilflosigkeit, Wut, Verzweiflung, 
Überforderung, Kränkung



•• BewBewäältigungsmuster werden aktiviertltigungsmuster werden aktiviert
•• AlltagsbewAlltagsbewäältigung ist beeintrltigung ist beeinträächtigtchtigt
•• Soziales Umfeld ist involviertSoziales Umfeld ist involviert
•• Der Ausgang einer Krise ist offen (Gefahr Der Ausgang einer Krise ist offen (Gefahr 
und Chance zugleich)und Chance zugleich)

•• Psychosoziale Krisen sind nicht per se Psychosoziale Krisen sind nicht per se 
pathologisch, sondern auch Teil der pathologisch, sondern auch Teil der 
EntwicklungEntwicklung



VerVeräänderungskrise und nderungskrise und 
traumatische Krisetraumatische Krise

•• KonfrontationKonfrontation

•• Erleben von VersagenErleben von Versagen

•• Mobilisierung aller Mobilisierung aller 
RessourcenRessourcen

•• BewBewäältigung, Rltigung, Rüückzug, ckzug, 
ChronifizierungChronifizierung

•• Ggf. Vollbild der KriseGgf. Vollbild der Krise

•• Bearbeitung der KriseBearbeitung der Krise

•• NeuanpassungNeuanpassung

•• SchockphaseSchockphase

•• Reaktionsphase Reaktionsphase 
(Ann(Annääherung an die herung an die 
RealitRealitäät)t)

•• Bearbeitungsphase Bearbeitungsphase 
((TraumabearbeitungTraumabearbeitung, , 
schrittweise Lschrittweise Löösung vom sung vom 
Trauma)Trauma)

•• Neuorientierung Neuorientierung 



Was bedeutet Krisenintervention?Was bedeutet Krisenintervention?

„„Krisenintervention (Krisenintervention (……) umfasst alle Aktionen, die ) umfasst alle Aktionen, die 
dem Betroffenen bei der Bewdem Betroffenen bei der Bewäältigung seiner ltigung seiner 
aktuellen Schwierigkeiten helfen.aktuellen Schwierigkeiten helfen.““

„„Damit kDamit köönnen negative soziale, psychische und nnen negative soziale, psychische und 
medizinische Folgen, die als Fehlanpassungen medizinische Folgen, die als Fehlanpassungen 
oder psychischer Zusammenbruch jeder Krise oder psychischer Zusammenbruch jeder Krise 
immanent sind, verhimmanent sind, verhüütet werden.tet werden.““

Gernot Sonneck, 2000Gernot Sonneck, 2000



Krisenintervention: Das Krisenintervention: Das BELLABELLA--
SystemSystem (Sonneck, 2000)(Sonneck, 2000)

•• B: Beziehung aufbauenB: Beziehung aufbauen
•• E: Erfassen der SituationE: Erfassen der Situation
•• L: Linderung von SymptomenL: Linderung von Symptomen
•• L: Leute einbeziehen, die unterstL: Leute einbeziehen, die unterstüützentzen
•• A: Ansatz zur ProblembewA: Ansatz zur Problembewäältigung findenltigung finden

AuAußßerdem sinnvoll:erdem sinnvoll:

•• Vermittlung notwendiger InformationenVermittlung notwendiger Informationen
•• Vermittlung von ZuversichtVermittlung von Zuversicht
•• Kontrakte eingehenKontrakte eingehen
•• PrPrüüfung der Vermittlung weiterer Hilfenfung der Vermittlung weiterer Hilfen
•• Nach der Krise: RNach der Krise: Rüückblick und Bilanzckblick und Bilanz



Ziele von KriseninterventionZiele von Krisenintervention

•• Kurzfristig:  Gefahrenabwehr, Entlastung, Kurzfristig:  Gefahrenabwehr, Entlastung, 
Beseitigung von quBeseitigung von quäälenden Symptomen, lenden Symptomen, 
StabilisierungStabilisierung

•• Mittelfristig: Wiederherstellung des Mittelfristig: Wiederherstellung des 
Selbstwertes, Wiederherstellung von Selbstwertes, Wiederherstellung von 
HandlungsfHandlungsfäähigkeit, Erweiterung des higkeit, Erweiterung des 
Handlungsspektrums, Etablierung neuer Handlungsspektrums, Etablierung neuer 
funktionaler Verhaltensmusterfunktionaler Verhaltensmuster



KriseninterventionKrisenintervention--
Intervention oder PrIntervention oder Präävention?vention?



Einteilung nach PrEinteilung nach Prääventionszeitpunkt (nach ventionszeitpunkt (nach 
CaplanCaplan, 1964), 1964)

•• PrimPrimäärprrpräävention: Verhinderung des vention: Verhinderung des 
Auftretens einer ErkrankungAuftretens einer Erkrankung

•• SekundSekundäärprrpräävention: Symptome sind vention: Symptome sind 
vorhanden, Ausbrechen bzw. vorhanden, Ausbrechen bzw. 
ChronifizierungChronifizierung soll verhindert werdensoll verhindert werden

•• TertiTertiäärprrpräävention: Krankheit ist vention: Krankheit ist 
ausgebrochen, Verhinderung von ausgebrochen, Verhinderung von 
FolgeschFolgeschääden bzw. Rden bzw. Rüückfckfäällenllen



•• „„Die Krisenintervention soll den Betroffenen Die Krisenintervention soll den Betroffenen 
helfen, das seelische und soziale Gleichgewicht helfen, das seelische und soziale Gleichgewicht 
wiederzuerlangen, wiederzuerlangen, bevorbevor das Problem sich zu das Problem sich zu 
einer Steiner Stöörung verhrung verhäärtet hatrtet hat““ PerrezPerrez, 1998), 1998)--
PrimPrimäärprrpräävention?vention?

•• Krisenintervention bspw. bei EinsatzkrKrisenintervention bspw. bei Einsatzkrääften nach ften nach 
traumatischen Erlebnissen (traumatischen Erlebnissen (PSNVPSNV--psychosozialepsychosoziale
Notfallversorgung)Notfallversorgung)-- SekundSekundäärprrpräävention?vention?

•• Krisenintervention bei Menschen mit chronischen Krisenintervention bei Menschen mit chronischen 
psychischen Erkrankungen/Behinderungenpsychischen Erkrankungen/Behinderungen--
TertiTertiäärprrpräävention?vention?


